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ertelſhreichey Kbonnemenks Preis

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inferake für den Courier werden an4

s z n derür Halle und anſere unmittelbaren V n r e r X W er ung d
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Se. Majeſtät der König haben dem

Fürſten zu Lippe-Detmold Durchlaucht den Rothen Adler
Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Stettin, d. 3. Dec. Das 2te Infanterie genannt Kö
ngs Regiment beging heute ein ſolennes Feſt. Am 3. Decem
ver 1815 nämlich geruhten des Hochſeligen Königs Majeſtät
Allerhöchſtihren Sohn den damaligen Kronprinzen, mittelſt
Allerhöchſter Kabinets- Ordre zum Chef des Regiments zu er-
nennen, in dem Augenblick, als daſſelbe auf ſeinem Ruckmarſcbe
aus Frankreich ſich der Hauptſtadt näherte. Seitdem ſind 25
Jahre verfloſſen und immer hat es ſich der Gnade ſeines hohen
Thefs erfreut, die dadurch aufs Jnnigſte geſteigert wurde, daß
Se. Majeſtät der tzt regierende König es bei Allerhöchſtihrem
Regierungs Antritt mit dem Namen Königs Regiment, zu
belegen geruhten. Während nun der Regiments Kommandeur
und die Aelteſten jeder Charge ſich nach Berlin begeben haben,
um an den Stufen des Thrones die Beweiſe der Liebe, Treue
und Anhänglichkeit niederzulegen, wurde die Feier in der Gar
niſon auf folgende Weiſe begangen. Um 10 Uhr verſammelten
ſich die hier ſtehenden Bataillone auf dem Königeplatze; es wur
de ihnen jene Allerhöchſte Kabinets Ordre vorgeleſen, ihnen die
Wichtigkeit des Tages durch angemeſſene Worte ans Herz gelegt
und darauf Sr. Majeſtät dem Könige ein Lebehoch gebracht. Um
2 Uhr verſammelte ſich das Offizier-Korps und ſämmtliche be-
reits ausgeſchiedenen und hier noch anweſenden Mitglieder deſ-
ſelben zu einem frohen Mahle in ſeiner Kaſerne. Eine ſeltene
Heiterkeit belebte die Verſammlung, anziehende Geſpräche aus
der Vergangenheit, in der das Regiment ſich ſo ſchöne Lorbeern
erfochten, verſetzten Ales in die heiterſte Stimmung, und als
nun die Geſundheit Sr. Majeſtät des Königs, des erhabenen
Chefs, ausgebracht wurde, da vereinigten ſich Alle in dem Aus
ſpruch: ihren Vorfahren ähnlich, freudig gut und Blut dem
Könige darbringen zu wollen. Sämmtliche Soldaten wurden

an dieſem Tage beſonders geſpeiſt. Am Abende war die Kaſerne
erleuchtet. So endigte dieſe ſchöne Feier und befeſtigte aufs
neue die Geſinnungen treuer Anhänglichkeit, inniger Liebe und

Verehrung, die in den Herzen der Pommern ja ſchon an und
fur ſich ſo tiefe Wurzeln geſchlagen haben.

NeuStrelitz, d. 5. Dec. Se. Königl. Hoheit der Kron
prinz von Daänemark, der ſich ſeit dem 22ſten v. M. zum Be
ſuche der Großherzogl. Familie hier aufhält, hat um die Hand
der Herzogin Karoline, zweiten Tochter Sr. Königl. Hoheit
des Großherzogs angehalten und geſtern von derſelben das Ja-
wort erhalten. Die hohen Verlobten und die Großherzogl. Fa
milie werden heute die Gluckwunſche des Hofes und der Stadt
wegen dieſes erfreulichen Ereigniſſes annehmen.

Frankfurt a. M., d. 4. Dec. Jn hieſigen Kreiſen um-
laufenden Gerüchten zufolge dürften mit dem neuen Jahr oder
doch in den erſten Monaten deſſelben unterſchiedliche, zur Be
ſchirmung der weſtlichen Grenzen Deutſchlands
für nöthig erachtete Maßregeln ins Leben treten. Unter den
ſelben bezeichnet man die Aufſtellung eines öſterreichiſchen Ar
meekorps bei Bregenz am Bodenſee, und eines preußiſchen bei
Saarbrück. Sodann ſoll die Garniſon der Bundesfeſtung
Mainz durch ein königl. ſachſiſches Jnfanterieregiment verſtarkt
werden. Auch ſpricht man von Zuſammenziehung des 8. Korps
des deutſchen Bundesheeres. So viel iſt wenigſtens That
ſache, daß wir ſeit Anfang dieſer Woche eine große Zahl von
Beurlaubten, die aus Oberheſſen kamen über die Mainbrucke
nach Darmſtadt ziehen ſahen.

Die Leipziger Zeitung meldet amtlich aus Dresden:
Se. Königl. Majeſtät haben dem ordentlichen Profeſſor des
deutſchen Rechts an der Univerſität Leipzig, Dr. Wilhelm
Eduard Albrecht, den Charakter eines Hofraths zu verlei-
hen geruht.

reipzig, d. 7. Dec. Acht Kompoſitionen des Rhein
liedes ſind geſtern wirklich in der Weiſe zur Preisbewerbung-
gebracht worden, wie es (nach Nr. 288 d. Couriers) beabſichtigt
wurde. Kaum waren aber die acht Kompoſitionen ſämmtlich
ausgeführt, ſo verlangte die weit uberwiegende Mehrheit des an
weſenden Publikums, das gewiß über 1000 Perſonen zählte,
ſturmiſch, daß die Melodie No. 2 wiederholt werden ſolle, nahm
dieſe mit dem größten Beifall auf und forderte einmüthig die
Nennung ihres Komponiſten. Hr. G. Kunze, Mitgkied des
leipziger Stadtmuſikchors, wurde als ſolcher genannt und di
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Preisnummer unter wiederholtem Beifallsrufe bekranit. Das
hiernächſt durch Notar und Zeugen bewirkte Auszählen der
Stimmen ſelbſt, welche jedoch, weil der Hauptſaal mit ſeinen
Nebenpiecen zu gedrängt voll war, nicht einmal bei der Halfte
des anweſenden Publikums erlangt werden konnten, wies aus,
daß 293 Stimmen für die Melodie Nr. 2 von Kunze, 64 fur die
Nr. 4 von Verhulſt, 54 für die Nr. 8 von Wittwann, 24 fur
die Nr. 1 von Schumann, 12 für die Nr. 6 von Rain, 12 fur
die Nr. 7 von Marſchner, 8 fur die Nr. 5 von Reißiger und 5
fur die Nr. 3 von Kreutzer, im Ganzen 472 Stimmen abgegeben
worden waren.

Rußland und Polen.
Die Schleſiſche Zeitung berichtet unkerm 1. Dec. aus

Berlin: Nach Mittheilungen aus Petersburg ging dort
in den hoöhern Cirkeln die Rede, daß fur einen gewiſſen Fall
im Fruühlinge die Garden in Kronſtadt eingeſchifft und an
der Kuſte der Nordſee an das Land geſetzt werden ſollten, und
zwar in Folge eines unter den Vertragsmachten verabredeten
Planes.

Von der polniſchen Grenze, den 26. November. Es be
ſtaätigt ſich, daß die Oſtſee-Kriegsflotte ruhig in ihren gewohnli
chen Winterſtationen liegt und vollſtändig abgetakelt iſt, daher an
ein Auslaufen derſelben bis zum April nachſten Jahres nicht ge
dacht werden kann. Die Truppen der Südarmee ſind zwar nicht
in ihre fruühern Garniſonen zuruckgekehrt, aber in einer weit gro
ßern Ausdehnung dislozirt worden, was ebenfalls auf Ruhe für
den Winter deutet. Die oberſte Leitung derſelben hat bereits,
wenn auch noch nicht offiziell, Furſt Paskewitſch uübernom-
men. Der Abgeſandte des Chans von Chiwa iſt in St. Peters
burg ſehr gut aufgenommen worden, und es ſteht zu erwarten,
daß ſtatt eines Kriegs mit dieſem Barbarenfuürſten, deſſen mißliche
Seite man hinlanglich kennen gelernt hat, ein enges Freundſchafts
bundniß abgeſchloſſen werden wird das Rußland zwar bedeu
tende Summen koſten wird, dafuür aber auch den ganzen Chanat
in eine gewiſſe Abhangigkeit von jener Macht bringt, was im ge
genwartigen Augenblick, wo die Angelegenheiten der Englander
in Afghaniſtan und Nepal ſchlecht zu ſtehen beginnen, höchſt wich
tig erſcheint.

Frankreich.
Paris, d. 2. Dec. Jn der heutigen Deputirtenſitzung

rieth Hr. Mauguin eine ruſſiſche Allianz einzugehen. Hr.
Jaubert ſprach ſeinen Haß gegen die engliſche Regierung aus,
und erwähnte unter Andern, daß ſein Vater durch eine engliſche
Kugel gefallen ſei.

Der Herzog von Orleans iſt geſtern nach St. Omer
abgereiſt.

Die Adreſſekommiſſion hat beſchloſſen, mehrere Amende-
ments in Betracht zu nehmen, indem ſie jedoch im Allgemeinen
den Adreſſe-Entwurf, wie er gegenwärtig verhandelt wird bei-
behalt.ß Geſtern verſammelten ſich der Herzog von Broglie und

die HH. Dufaure und Paſſy bei dem Herzog von De
cazes.

Marſchall Soult iſt geſtern in langer Audienz bei der
Königin Marie Chriſtine geweſen.

Das Memorial Bordelgis vom 1. will wiſſen, Marie
-Chriſtine werde von ihrer italieniſchen Reiſe noch vor dem

Karneval zurückkehren und in Paris ihre feſte Reſidenz nehmen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 380. Nov. Dem Verfaſſer einer Flugſchrift,

betitelt: „Adreſſe eines Engländers an die franzöſiſche Nation,“
p

Dr. Loyd, welcher dieſelbe an Marſchall So ult uberſandte-
iſt von dieſem eige vom 24. Nov. datirte Antwort zugegangen,
worin derſelbe erklärt, daß er die ihm während ſeines Aufent-
halts in England ausgeſprochenen und von allen Einwohnern
Großbritanniens getheilten Wunſche fur ein beſtändiges Bundniß
zwiſchen Frankreich und England nie vergeſſen werde, und daß
er dieſe Wünſche, trotz der vorübergehend in Europa entſtandenen
Uneinigkeiten, Uneinigkeiten, welche, wie er vertraue, bald be
ſeitigt ſein wurden, noch jetzt proklamire, Er werde ſich glück-
lich ſchätzen, wenn er zu dem großen Werke in der ihm angewig
ſenen Stellung beitragen könne.

Spanien
Madrid, d. 29. Nov. General Claveriag, fruherer

Chef des Generalſtabs der Armee des Centrums, iſt nach Valen
cia verbannt, oder in Quartier geſandt worden. Er ſoll ſich
mit militairiſcher Freimüthigkeit über gewiſſe Handlungen des
Miniſteriums ausgelaſſen haben.

Tüäürkei.
Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet unkerm 18. Nov.

aus Konſtantinopel, daß dort ſo eben die Nachricht ein
getroffen war, Aleppo ſeit bereits von den Aegyptern ge
raumt worden. Die Einnahme von St. Jean d'Acre
wurde am 12. Nov. in Konſtantinopel durch funf Salven von
allen Batterien der Hauptſtadt und des Bosporus und am
Abend durch eine allgemeine Beleuchtung gefeiert.

Das Echo de l'Orient meldet aus Smyrna vom 13.
Nov. am Tage vorher ſei das tuürkiſche Dampfſchiff Tahiri
Bahri dort angekommen und habe von St. -Jeaned'Acre,
welches daſſelbe am 6. Nov. verlaſſen, die Nachricht mitgebracht,
daß an dieſem Tage, zwei Stunden vor Abfahrt des Tahiri
Bahri, eine Exploſion, wahrſcheinlich eines geheimen Pulver-
depots, erfolgt ſei, wodurch 200 300 M. der Allürten ums
Leben gekommen ſein ſollen.

ſich t e 5

Perſonen Frequenz auf der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn:
Bis zum 28, November waren befördert 147,511 Perſonen
Vom 29. Novbr. bis 5. Decbr. 6,047

Summa 152,558 Perſonen.
Die Perſonen Frequenz vom 13 Auguſt, als dem Tage der

Eröffnung der ganzen Bahn bis Leipzig, beträgt bis zum 80. Nov.
149,190 Perſonen mit

86,629 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf.

Vermi

Einnahme.
Durch den Guterverkehr, welcher

Mitte October nach und nach ſeinen
Anfang genommen hat, ſind bis zum
30. November 65,196 Ctr. befoördert,

welche 21,484 22 5eingebracht haben,

Summa der Einnahme 108,066 27
Die Zahl der Bewohner Berlin's iſt in einem Jahre nach

offiziellen Angaben um 10,000 Seelen geſtiegen ſie betrug im
Anfang Octobers d. J. 302,292 Jndividuen. ß

Jm Mannheimer Journal lieſt man Bei unſerer Artib
lerie ſind viele Verſuche mit Kartatſchgranaten gemacht worden,
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meine Frau am 7. d. M. fruh, von einem

den.

ſen möglich waren,
gen ſind furchtbar denn wenn auch nicht wie es in der „Augsb. pr.Allg. Ztg. jungſt ſtand,
14,000 Flintenkugeln geladen ſind
Null zu viel ſteht
zerſpringende Kugeln doch hinreichend, ganze Regimenter niedera

ehe dieſe zum Gebrauch ihrer Waffen gelangen koönnen.
Das Maximum der Kriegsgraäuel wird aber vielleicht das Gute ha
ben, den Krieg bald minder blutig zu machen.
reichen und zerſtorenden Artillerie die Entſcheidung ar en wird,
werden die Maſſenkampfe ſich aufloſen muſſen, und um den furcht

zuwerfen,

baren Wirkungen zu entgehen, die S
werden.

die in den nachſten Kriegen eine ſchreckliche Rolle übernehmen wer
Granaten, mit Flintenkugeln gefüllt und bis auf weite Ent-

fernungen aus Kanonen geſchoſſen, würden die blutigen Zerſtörungen, welche ſonſt nur in der Nahe mittelſt Kartatſchenſchuſ-

auf alle Diſtanzen einführen.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Meinen Freunden und Bekannten zeigeich, nur auf dieſem Wege, ergebenſt an, daß

geſunden Knaben glucklich entbunden iſt.

Halle.
Der Actuar Cäſar.

Verlobungsanzeige.
Allen unſern Freunden und Bekannten

hlermit die erfreuliche Nachricht unſerer heu
tigen Verlobung.

Eisleben, den 6. December 1840.
Caroline Rothe,
Lud r

Bekanatmachnngen.

Getreide- Verkauf.
Von der diesjährigen Zinsgetreide Erſchuüt

tung liegen jetzt eiren zum Verkauf bereit
1) auf dem Rentamtsboden zu Merſe-

burg
730 Scheffel Weizen,

700 Gerſte,
1340 Hafer.

2) auf dem Rentamtsboden zu Lützen
116 Scheffel Weizen,

315 Roggen,
712 Hafer,EErbſen.

Kaufluſtige werden eingeladen
den 19. December c. Sonnabends

Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Rentamts Expedition ſich ein
zufinden und ihre Gebote abzugeben.

Merſeburg am 5. December 1840.
Königliches Rentamt.

eekeecaHausverkaufs Anzeige.
Das auf der St. Johannisſtraße zu Wet-

tin, zwiſchen Kolbe und Hache suh No. 106
belegene, dreiſtöckige, vormals Pirtſche

Kaufladen, eine Kuche und Keller, mehrere
Stallungen und Hofraum enthaltend, ſoll
in dern

auf den 19. December d. J.
Nachmittags 2 Uhr

auf hieſigem Rathskeller angeſetzten Termine
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft

werden.

Augenſchein zu nehmen wuünſchen, wollen

melden.

1Schocke kiefern Unterholz öffentlich verſtei-

Wohnhaus, 3 Stuben, 3 Kammern, einen

e eoooeoooooo

Das Haus befindet ſich in gutem,
baulichen Stande, kann gleich bezogen wer
den, auch konnen, wenn es gewuünſcht wird,
100 Rthlr. zu 4 pro Cent jahrlicher Zinſen

von den Kaufgeldern darauf ſtehen bleiben.
Kaufluſtige, welche das Haus naher in

ſich deshalb vor dem Termine bei dem Eigen-
thümer, Herrn OberEinfahrer Kolbe hier.

Brief und Loöſch Mappen von 2 Gr. bis
Wettin, d. 6. Decbr. 1840.

Der Juſtiz Commiſſarius
Bertram.

Sonnabend den 12. December c., Vor-
mittags 10 Uhr, ſollen im Dölauer
Revier, in der Cröllwitzer Ecke 100

gert, und die Bedingungen im Termine be-
kannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 6. December 1840.
Der Oberforſter
Kirſchner.

Heute, Mittwoch den S. Dec.
1840

im Salon des Vahnhofes.
Auf Verlangen: Heitere Steyriſche Na
tionalgeſange in 3 Abtheilungen. Vorgetra-
gen von Carl Martens, FranzlMartens, ein Knabe von 12 Jahren,
welcher beſonders ſein Talent im Jodeln
zeigt, und Dem. Guſtel aus Oberſteyer
mark. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Schlittſchuh
mit und ohne Riemen empfiehlt

F. A. Spieß.

Fonds und GekdCoues.
oBerklin, Fr. Cour. pr. Eonr

d. 7. Dec. 1840. Br. G. Br. J G.
Die Wirkun- St. Schuldſch. 1037 (1033 rückft. E. d. Km. 972 96

Pr. Engl. Obl. 30 1003 ſ. do. do. d. Km. 973 962
-Sch. d. See 782 774 Zinsſch. d. Nm. 973 962die großen Bomben dieſer Art mit Km. Obl. m. l. J 33 1022 ſröi z e. d. Nm. o7 96

ſondern hier offenbar eine Nm. Schuldv. s 102 1014 Actienſo ſind wenige treffende und zur rechten Zeit Berl. Stadt-Obl. 4 1025 1023 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 128 1127

Elbing do. do. do. Prior.-A. 45 1023Danz. do. in Th. Berl. Anh. Eiſenb 101Weſtpr. Pfandbr. 831013 [1014Mgd. eyz Eiſenb. 1063
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1033 do. do. Prior. A. 41

Wenn einer zahl Oſtp. Pfandbr. do. 34 102 1014 Gold al marco. 209
Pomm. Pfandbr. 33 11022 Reue Duk.
S u. Rm. do. 31] 1102 e 133 43leſi 11015 And. GoldmünSchlachten Tirailleurgefechte Hiekſche do. I jen à s Thlr 63 683

Diskonto

Pelzwaaren- Empfehlung
in langen und kurzen Boa's, großen und klei-

nen Handpelzſtuckchen, bunten und ſchwarzen
Stubendeckenfellen beim

Kurſchner Häckel, Bräderſtraße.

J. G. Grosse,
Buchbinderwaaren und Papierhandlung

Große Ulrichſtraße Nr. 15.
erlaubt ſich gutigſt anzuzeigen, daß ſein Waa
renlager zum nahenden Weihnachtsfeſte mit
allen nuützlichen und paſſenden Gegenſtanden
aufs reichhaltigſte und ſchönſte ſortirt iſt, wes-
halb er bei billigſter Preisſtellung
um gefallige Abnahme bittet.

Eine ſehr große Auswahl Schul-z, Schreib,

4 Thlr. Stammbuücher, Brieftaſchen No-
tizbucher, ſo wie

Schreibebucher
ff. und ord. (wobei ich beſonders Wiederkäu
fern anſehnlichen Rabatt zuſichere) empfiehlt

G. Große.
Kommenden Sonntag ladet zum Pfann

kuchenfeſt ergebenſt ein
der Schießhauswirth Gallrein.

Alle Arten Stickereien, als Hoſentrager,
Tabacksbeutel u. dgl. Sachen, werden ſauber
und billig angefertigt von

W. Claus witz,
e e u. Kuhgaſſen Ecke Nr. 490
Für M aterialhandlungen.

Schnupftabacksbuchſen in diverſen Großen
mit und ohne Nummern empfingen

Spieß KSchober.
Eine ſchwarze Pudelhundin (kleine Race)

auf den Namen Bello hoörend, iſt mir am
Sonntag Mittag entlaufen. Wer mir die
ſelbe wiederbringt oder nachweiſt, empfängt
eine gute Belohnung.

Boſſe, Kuhlenbrunnen.
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Heute Pfannkuchenfeſt bei
Kuhne auf der Maille.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Am 6. d. Mts. iſt auf dem hieſigen
Marktplatze eine Boa gefunden worden;
dieſelbe kann gegen Erſtattung der IJnſer
tionsgebuühren in Empfang genommen wer-
den in der Expedition dieſes Blattes.

Mein bunt Papierlager iſt zum bevor
ſtehenden Feſte aſſortirt, und empfehle ſol
ches angelegentlichſt.

W. Heſſe, Papierhandlung No. 716.

Reh- und Schwarz-
Wildprett

in ganzen Stucken, und auch zerlegs ganz
friſch und billigſt bei

W. Hachrmann in Halle.
Warinirte Heringe

wieder in bekannter ſchöner Qualität bei
W. Hachtmann in Halle.

48 In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke.
und SohnK. L. Heldermann's kleines Haudbuch

Der

Gymnaſtik
für die deutſche Jugend. Oder Unterricht
in den, zur Beförderung der Geſundheit,
Kraft und Gelenkigkeit des Körpers und zur
phyſiſchen Ausbildung überhaupt unentbehre
lichen Leibesäbungen. Für Eltern, Erzieher,
Lehrer an Schulen und Privat Erziehungs
anſtalten, ſowie zum Selbſtunterricht fur
Jünglinge und Knaben. Nach den neueſten
Grundſätzen bearbeitet. Mit vielen erlaäu

ternden Abbildungen. 8. Preis
1 Thlr. 5 Sge.

Zwei gemäſtete Kühe ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute zu Döllnitz.

Haus- Verkauf.
Jch bin willens mein Haus mit zwei Stu

m

W

e

4

Lirque olywpique.Mittwoch, den 9. December 1840.
Zum Benefiz

de s

Herrn Ernſt Renz.
Große, außerordentliche und brillante Vorſtellung mit ganz neuen Scenen und

Reitſtucken, zum erſtenmal die

Großen Tramplin und Salto mortale- Sprünge
produzirt von Herrn Renz,

Rud. Brilloff.Von heute an: Kaſſeneröffnung 5 Uhr.
Anfang 6 Uhr.

Morgen keine Vorſtellung.
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands

iſt zu haben, in Halle Jei C. A.
Schwetſchke u. Sohne

Zahnkitt
von Maurice Langlume in Partxs,

Neues Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung
Kochbuch für Mädchen und eHausfrauen Ganz bewahrtes Mittel, am ſich mit der

oder deutliche Anweiſung, nahrhafte und größten Leichtigkeit ſchadhafte und
wohlſchmeckende Speiſen auf gute und doch hoble Zähne auszukitten, dieſelben

ſparſame Art zu bereiten. gleich andern geſunden Zahnen wieder taug
Nebſt einem Anhange, allerhand nützliche lich zu machen und die durch Zutritt von
und für ſede Hauswirthſchaft wichtige Mit Luft und Speiſen öfters entſtehenden Zahn

theilungen und Vorſchriften enthaltend ſchmerzen, ſo wie einen uübelriechenden Ge
Herausgegeben von Thereſe Blok. ruch aus dem Munde ganzlich zu vermei

Preis Thaler. den, iſt in Halle allein zu haben bei
Die ber dies Werk erſchienenen Beur Herrn

theilungen nennen es eines der beſſeren, und
beſonders fur bürgerllche Haushaltungen ſich
ganz vorzuglich eignendes Kochbuch.

Empfehlungswerthes Weihnachtsge

ſchenk! Gediegener Jnhalt! Franz Vacceani
Billiger Preis. r u l en Wolz un orf fannenkuchen,Den e ten torte und Spritzkuchen, täglich friſch bei

BWranz Vaccams,
im Stegmannſchen Hauſe am Markt,

der Stadt Zuürich gegenüber.
Eine große Auswahl der neueſten Gum-

mi-Hoſenträger billigſt bei

ben, Hofraum, Ställe, zwei Gärtchen mit Brun
nen aus freier Hand zu verkaufen. Das Näs-
here zu erfragen in Brachſtädt dei Kellner.

Einige neue Kanonöfen und ein alter,
ſtarker, guter und großer Windofen, ſtehen
zu verkaufen. Glaucha No. 2014. an der

Kirche. Le Clerc.
Es iſt mir am 28. Nov. auf dem Wege

von Bitterfeld nach Spören ein ſchwarzer Hund,
Art Hirtenhund, zugelaufen der rechtmäßige
Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der
Koſten in Empfang nehmen bei

Spören, Küchler.

Lart. 221 Sgr.

2Zur Belebung vaterlandiſchen Sinnes, W n aun.
erzählt von Dr. L. Burckhardt, Privat- Chocolade a la d'Hreusoe
docenten der Geſchichte an der Univerſität bei Lehmann.

Preis Ein junges Mädchen aus anſtändiger
221 Familie, die ſowohl in feinen weiblichen ArDie kritiſchen Journale haben ſich ins beiten als in der Hauswirthſchaft erfahren

geſammt lobend uüber das Werk ausgeſpro iſt, ſucht ein ihren Fahigkeiten angemeſſen?s
chen; der Preis iſt fur 20 Bogen ge Unterkommen. Nähere Nachricht Rathhaus-
u e n r T herd t gaſſe No. 253 eine Treppe hoch.

orräthig in allen Buchhandlungen, in Ein Laden mit Stuben, Kammern, Kü-
Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn. che nebſt Zubehör wird in der Nahe des

Gepreßte Lederwaaren, als Notizbucher, Markts zu miethen geſucht. Das Nahene
Brieftaſchen, Cigarren Etuis, Nadelbuchel- zu erfahren kl. Sandberg No. 256, 1 Treppe
chen u. a. m., empfiehlt in großer Auswahl hoch, früh bis 9 Uhr.

Carl Haring, RNeunhaäuſer No. 200. Beilage

zu Leipzig. Zweite Auflage.



Beilage zu Nr. 289.
des

Couriers, Halliſche r Zeitung für und Land.Stadt
Mittwoch, den 9., December 1840.

Frankreich.
Paris, den 3. Dec. Die von der Deputirtenkam-

mer mit der Entwerfung der Adreſſe beauftragte Commiſſion
hat ſich von neuem verſammelt, um über die Amendements zu
berathen, die von mehren Mitgliedern der Kammer zu dem Adreß-
entwurfe vorgeſchlagen worden ſind. Die Commiſſion nahm kein
einziges dieſer Amendements an, entſchloß ſich aber, ihren Ent-
wurf heute ſelbſt zu modificiren und ſich nach den Meinungen in
den der Kammer vorgeſchlagenen Amendements zu richten. Be
kannt ſind ſieben Amendements. Das Amendement des Herrn
Piécatory, das, wie man glaubt, zwiſchen den Mitgliedern
des Kabinets vom 1. März verabredet worden iſt bildet faſt den
ganzen Adreßentwurf um. Der erſte Paragraph iſt derſelbe wie
jener der Kommiſſion, nur die Worte: ihren (der Kammern)
Rath einzuholen“, ſind weggelaſſen. Der zweite und dritte Pa-
ragraph ſind gänzlich umgeändert und ſo abgefaßt: Der Ver-
trag, den die Königin von Großbritannien, der Kaiſer vom
Oeſtreich der König von Preußen und der Kaiſer von Ruß-
land am 15. Juli mit der osmaniſchen Pforte abgeſchloſſen,
und die Maßregeln, welche ſie ergriffen haben, um die Ausfuüh-
rung dieſes Vertrages zu ſichern, haben Jhre gerechte Sorge
erregt. Frankreich, das ſich ihm nicht anſchließen konnte, iſt
dadurch in große Unruhe verſetzt worden. Treu jener billigen
und vorſichtigen Politik, die alle Rechte achtet, ſieht es mit Un-
ruhe, daß man der Gewalt die Löſung einer Frage überlaſſen
hat, bei welcher die Ruhe der Weit betheiligt iſt. Da aber eine
der ſeinigen entgegengeſetzte Politik bei den Rächen Europas
die Oberhand erlangte, muß Frankreich mit Feſtigkeit die Be-
dingungen einer neuen Lage aufnehmen. Es würde nicht dul
den, daß die Rechte, die es proklamirt hat, heute verkannt
wurden und es wird niemals ſeinem gerechten Antheil an dem
Einfluſſe auf die Ordnung der europäiſchen Angelegenheiten ent-
ſagen. Die Kammer billigt alſo die Ruſtungen, welche von Jh
rer Regierung begonnen worden ſind, und ſie wied im Nothfalle
die Mittel geben, dieſelben zu vervollſtändigen. Welche Opfer
Ew. Maj. von dem Lande verlangen zur Aufrechthaltung ſein r
Wurde und Macht, F agnkreich iſt bereit und die Kammer wird,
indem ſie der Aufforderung des Königs entſpricht, das treue Organ
des Nationalwunſches ſein.“

Bericht des Prinzen von Joinville, Kommandagnten der
Fregatte Belle-Poule, an den Marineminiſter. Rhede von
Cherbourg, d. 30. Nov. Mein Herr Miniſter, wie ich die
Ehre gehabt habe, Jhnen zu melden, habe ich am 14. Sept.
die Allerheiligenbai verlaſſen und bin mit Oſtwind laängs der
braſilianiſchen Kuſte hingefahren der, mit NordOſt und Nord
abwechſelnd, mir geſtattet hat, den Meridian von St. Helena
raſch zu erreichen, ohne daß ich die Parallele von 28 ſüdlich
habe zu überſchreiten brauchen. Auf dieſem Meridian angekom-
men, haben Windſtille und raſch umſpringender Wind mir ei-
nigen Aufenthalt verurſacht. Am 8. Oct. ging ich auf der Rhe-

Bahia. ten Hauptes, erwarteten die Ankunft des Sarges.
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de von James -Town vor Anker. Die Brigg Oreſte, die von
dem Viceadmiral Mackau abgeſandt worden war, der Belle-
Poule einen Lootſen des Kanals zuzufuhren war Tages zuvor
angekommen. Da mir dieſes Schiff keine neue Jnſtruktionen
uberbrachte, ſo habe ich mich unverzuglich mit den Befehlen be
ſchäftigt, die ich fruüher erhalten hatte. Meine erſte Sorge iſt
geweſen, Hrn. v. Chabot, Kommiſſarivs des Köönigs, dem
General Meddlemore, Gouverneur von Sr. Hetenga, vorzuſtellen.
Dieſe Herren hatten ihren reſpektiven Jnſtruktionen gemäß,
die Art und Weiſe zu ordnen, in welcher bei der Ausgrabung
der ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers und bei der Teranslation
derſelben an Bord der Belle-Poule verfahren werden ſolle.
Die Vollziehung der beſchloſſenen Pläne wurde auf den 15.
Octbr. angeſetzt. Der Gouverneur wollte ſich mit der Aus-
grabung und mit Allem, was auf dem engliſchen Territo
rium ſtattfinden ſollte, befaſſen. Was mich betrifft, ſo ordnete
ich durch einen Tagesbefehl vom 18. October den ich Jhnen
hier in Abſchrift uberſende, die Ehrenbezeugungen an, die
wahrend der Tage vom 15. und 16. von der unter meine
Befehle geſtellten Diviſion erwieſen werden ſollten. Die
franzöſiſchen Kauffartheiſchiffe: la Bonne Aimée, Kapitain
Gallet, und der Jndien, Kapitain Truquetil, ſchloſſen ſich
uns in Eifer an. Am 15., um Mitternacht, begann die
Operation in Gegenwart der franzöſiſchen und engliſchen
Kommiſſarien, des Hrn. von Chabot und des Kapitains Ale
xander. Der Letztere leitete die Arbeiten. Da Hr. v. Cha-
bot der Regierung umſtändlichen Bericht uber die Operation
erſtattet, deren Zeuge er geweſen, ſo glaube ich mich einer
Eingehung in die Details überheben zu können; ich will mich
darauf beſchränken, Jhnen zu ſagen daß um zehn Uhr Mor
gens der Sarg frei in der Gruft ſtand. Nachdem man ihn
unverſehrt herausgenommen hatte, ſchritt man zu ſeiner
O ffnung, und der Körper wurde in einem Zuſtande unver-
hoffter Erhaltung gefunden. Jn dieſem feierlichen Augenblicke,
Angeſichts der ſo erkennbaren Zuuge desjenigen, der Frankreich
ſo großen Ruhm erwarb entſtand eine tiefe und allgemeine Rüh-
rung Drei ein halb Uhr Morgens verkündeten die Kanonen
der Forts, daß ſich der Leichenzug gen James-Town in Bewe-
gung ſetze. Die Miliztruppen und die der Garniſon gingen dem
Leichenwagen vorher der mit dem Leichentuch bedeckt war, deſ-
ſen Zipfel die Gegeräle Bertrand und Gourgaud und die HH.
Las Caſes und Bertrand hielten; die Behörde und die Einwoh-
ner folgten in Maſſe. Auf der Rhede hatten die Kanonen der
Frega te denen der Forts in Schüſſen von Minute zu Minute ge-
antwortet; ſeit dem Morgen waren die Segel herabgelaſſen und
die Flagaen halbmaſtweiſe aufgehißt. Alle franzöſiſche und frem-
de Schiffe hatten ſich dieſen Zeichen der Trauer angeſchloſſen.
Als der Leichenzug auf dem Quai eintraf, bildeten die engliſchen
Truppen ein Spalier, und der Leichenwagen fuhr langſam dem
Strande zu. Am Meeresufer, da, wo die Reihen der Englän-
der aufhorten, hatte ich um mich alle Offiriere der franzöſiſchen
Diviſion verſammelt wir Alle, in tiefer Trauer und undedeck-
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Schritte von uns machte der Leichenwagen Halt, und der Gene-
ralgouverneur ſchritt auf mich zu und ubergab mir, im Namen
ſeiner Regierung, die ſterblichen U berreſte des Kaiſers Napo
leon. Alsbald wurde der Sarg in die Schaluppe der Belle-Poule
gebracht, die ihn entgegenzunehmen bereit war; und hier noch
war die Ruhrung ernſt und tief: der Wunſch des ſterbenden Kai-
ſers begann ſich zu erfullen; ſeine Aſche ruhete unter der Flagge
von Frankreich. Jedes Zeichen der Trauer wurde nun beſeitigt
dieſelben Ehren die dem Kaiſer bei Lebzeiten erwieſen worden
waren, wurden auch ſeiner ſterblichen Hulle dargebracht; und
inmitten der flaggenden Schiffe, deren Mannſchaften auf den
Segelſtangen gereihet waren, ruderte die Schaluppe lanaſam,
von den Boten aller Schiffe escortirt, der Fregatte zu. An Bord
angekommen wurde der Sarg von zwei Reihen Offizieren unter
Waffen empfangen und auf das hintere Kaſtell der Fregatte ge
tragen, das zu einem Trauergeruſt eingerichtet worden war. So,
wie Sie es mir vorgeſchrieben, hatten ſechzig Mann, die von
dem älteſten Schiffslieutenant befehligt wurden, die Ehrenwache.
Obgleich es ſchon ſpät, wurde der Segen dennoch geſprochen,
und die Leiche blieb alſo die ganze Nacht ausgeſtellt der Geiſt-
liche und ein Offizier haben bei ihr gewacht. Am 16., zehn Uhr
Morgens, verſammelten ſich die Offiziere und die Mannſchaften
der franzöſiſchen Kriegs und Handelsſchiffe am Bord der Fre-
gatte; ein feierlicher Leichendienſt wurde gehalten man brachte
hierauf die Leiche in das Zwiſchendeck, wo ein Trauergeruüſt er
richtet worden war, dieſelbe zu empfangen. Mittags war Alles
veendigt, und die Fregatte konnte unter Segel gehen; aber die
Redaction der Protokolle hat zwei Tage hinweggenommen, ſo
daß erſt am Morgen des 18. die Belle-Poule und die Fa-
vorite die Rhede verließen. Der Oreſte, der zu gleicher Zeit
unter Segel ging, hat den Weg ſeiner Beſtimmung eingeſch'a-
gen. Nach einer glücklichen und leichten Fahrt bin ich 5 Uhr
Morgens auf der Rhede von Cherbourg angekommen. Geneh-
migen Sie, Admiral, die Verſicherung meiner Achtung. Der
Capitän der Belle-Poule F. von Orleans.

Zwiſchen dem bekannten politiſchen Schriftſteller Dr. Wirth
und der Straßburger Ztg. „das Eiſaß“ hat ſich eine eigenthum-
liche Fehde erhoben. Dr. Wirth hatte in der von ihm redigirten
deutſchen Zeitſchrift „die Volkshalle“ die Anmaßungen franzö
ſiſcher Journaliſten und Redner in Bezug auf die deutſchen Rhein

ä

Ein ſeltſames Zuſammentreffen iſt jenes daß die Leichenfeier auf St.
Helena gerade in die Jahrestage der Leipziger Schlacht fällt. Am 15.,
Okt. 1840 Mitternachts begannen die Operationen der Ausgrabung
auf St. Helena, und am 15. Okt. 1818 muſterte Napoleon bei Leip-
zig ſeine Schaaren. Am 18. Okt. 1840 ging die Belle-Poule mit
dem todten Kaiſer unter Segel gen Frankreich; am 18. Okt. 1813
waren die Würfel der Entſcheidung über den lebenden Kaiſer gefallen,
nachdem man vom 15., bis 18. Okt. um dieſe Entſcheidung gekämpft
hatte. Es erfolgte der Rückzug gen Frankreich.
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lande zuruückgewieſen, und dafür mit der Zurücknahme des Elſaß
und Lothringens gedroht. Das Straßburger Journal ſprach ſich
ebenfalls mißbilligend gegen die Anforderungen auf das deutſche
Rheingebiet, aber auch eben ſo kräftig fur die Gebietsintegrität
Frankreichs aus. Der Streit wurde heftiger, und Wirth endete
damit, daß er in der Volkshalle ſeinem Gegner eine offene Aus-
forderung zuſendete. Das „Elſaß“ erwiedert hierauf: „Hr. Wirth
mache aus einer Principienfrage eine perſönliche Angelegenheit,
ſomit wäre jede politiſche Erörterung ſchwebender Streitfragen
rein unmöglich. Hr. Wirth beruft ſich auf das Fauſtrecht (und
durch welches andere Recht beſitzt Frankreich das Elſaß ?2); wir
wollen das Recht freier Erörterung; wir werden es zu wahren
wiſſen. Wir weiſen die Herausforderung des Hrn. Wirth zu-
ruck; auf perſönliche Angriffe antworten wir ihm nicht mehr.
Hält Hr. Wirth ſich für beleidizt, ſo möge er die franzöſiſchen
Gerichte anrufen.“

RA

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. Decbr. (Nach Wispeln.)
35 40 thl. Gerſte 21 224 thl.
80 314 Hafer 17 184Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7.' Decbr. Nummer 1.

Fremden-Liſte.
Angekemmene Fremde vom 7. bis 8. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg.- Rath Mellin a. Magdeburg. Hr. Poſt-
Jnſp. Horn a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Schieler u. Hr. Kaufm. Wolfs
a. Berlin. Hr. Kaufm. Waedjen a. Königsberg. Hr. Kaufm. Wol-
ters a. Leipzig. Hr. Kaufm. Damer a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch: Hr. Oberamtm. Hornickel a. Sangerhauſen. Hr. Ober-
amtm. Hoch a. Oberröblingen. Hr. Bau-Conducteur Lüdecke a. Mer
ſeburg. Hr. Conſiſtorialrath Sack a. Berlin. Hr. Part. Rothe und
Hr. Kaufm. Schüßler a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Becker und
Sturzkopf a. Hannover. Hr. Kaufm. Wiener a. Merang. Hr.
Kaufm. Retſch a. Schönebeck. Hr. Kaufm. Mühler a. Rheidt. Hr.
Kaufm. Wieſe a. Königsberg. Hr. Kauſm. Blenker a. Mainz Hr.
Kaufm. Rocholl a. Minden. Hr. Kaufm. Jannaſch a. Köthen-

Goldnen Ring: Hr. Advokat Dr. Heſſe a. Eiſenberg. Hr. Kaufm.
Rittweg a. Altendurg. Fräul. Müller a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Loſſius a. Berlin. Hr. Fabr. Weiß a.
Hanau. Hr. Poſthalter Kopf a. Eilenburg. Hr. Kaufm. v. Katz a-

Weizen
Roggen

Straßburg. Hr. Kaufm. Rohr a. Erfurt.
s Schwänen: Hr. Bilderh. Glück a. Berlin. Hr. Hopfenhändl. Sincke

a. Tirſchenz. Hr. Braumſtr. Conrad a. Gautzſch.
Hr. Cand. theol. Leonhardt a. Berlin. Hr. Kaufm.Goldne Kugel: Hr. Kaufm. London a. Breslau. Hr.Ellinger a. Quedlinburg

Kaufm. Knoll a. Leipzig.
Schwarzen Bär: Hr. Handelskom. Lendel a. Allſtedt. Hr. Kaufm.

Fricke a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Bauzen. Hr. Han
delsm. Lackenmacher a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kapellmſtr. Herbſtedt a. Sangerhauſen. Hr.
Prof. Bieſt a. Berlin. ie Hrrn, Uhrmacher Kloppel u. Pfannſchmidt
a. Hettſtedt,

,Z Z.

2


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 289.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 289.
	[Seite 5]
	Seite 6







